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Für die Besucher
Direkt am

 U
fer des Em

ajõgi, in der N
ähe des Dorfes Kavastu, 

befindet sich das Naturzentrum
 Em

ajõe Suursoo des RM
K. Das 

Zentrum
 ist sow

ohl über W
asser als auch auf dem

 Landw
eg gut 

zugänglich und die Geschichte dieses Gebäudes erinnert an die 
Rolle des Em

ajõgi als schiffbarer Fluss. Ende des 14. 
Jahrhunderts w

urde am
 Fluss Em

ajõgi zum
 Schutz der 

Bischofsburg Tartu die Burg Varbeki bzw
. U

us-Kastre errichtet. 
Die Festung w

urde m
it w

echselndem
 Erfolg bis zum

 Jahr 1704 
genutzt, als im

 N
ordischen Krieg der entscheidende Flusskam

pf 
stattfand. Ende des 18. Jahrhunderts w

urde auf den 
Festungsruinen eine Kneipe erbaut, die im

 Volksm
und den 

N
am

en Festungskneipe erhielt. Die Kneipe w
ar bis in die 1920er 

Jahre in Betrieb, später verfiel das Gebäude allm
ählich. 2001 fing 

m
an an, an Stelle der Kneipenruinen das Zentrum

 des 
Schutzgebiets zu errichten.  Im

 Gebäude, das im
 Herbst 2004 

fertig w
urde, und w

elches heute als das N
aturzentrum

 RM
K 

Em
ajõe Suursoo genutzt w

ird, w
erden die W

erte der 
Feuchtgebiete vorgestellt, Aktivitäten im

 Bereich N
aturbildung 

durchgeführt, ebenso arbeitet dort die Inform
ationsstelle des 

RM
K.  N

eben dem
 Gebäude befindet sich ein Schaukelplatz und 

ein Platz zum
 Zelten und für Lagerfeuer. 

  Am
 N

aturzentrum
 beginnt ein Lehrpfad, der die N

atur des linken 
U
fers des Em

ajõgi vorstellt. Der Pfad durchläuft den Talgrund am
 

Fluss und das N
iedrigm

oor-W
eideland m

it Seggenbülten und 
führt den alten W

interw
eg entlang durch den Sum

pfbirkenw
ald 

zurück an den Fluss. Der Lehrpfad ist 3 km
 lang, teilw

eise ein 
Bohlenw

eg und teilw
eise m

it Hackholz bedeckt. Am
 Lehrpfad gibt 

es auch m
ehrere Rastplätze und einen kleinen Aussichtsturm

.

Für die Beobachtung der Zugvögel, die auf dem
 Peipussee 

Station m
achen, w

urde an der Bucht Pedaspää ein 8 m
 hoher 

Aussichtsturm
 errichtet. Zum

 Turm
 gelangt m

an vom
 Dorf 

M
eerapalu entlang dem

 W
eg, der nach Virvissaare führt. Im

 Dorf 
Virvissaare gibt es einen Zelt- und Lagerfeuerplatz. Im

 
Schutzgebiet hat m

an auch an diejenigen gedacht, die auf dem
 

W
asser verkehren – am

 Em
ajõe gibt es Rastplätze m

it einer 
Überdachung und einem

 Lagerfeuerplatz am
 Anfang des Flusses 

Koosa und auf Ottissaare. 

N
aturschutzgebiet

EM
AJÕE SUURSOO

Se
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l i

m
 Ü
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oo
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RM
K Naturzentrum

 Em
ajõe Suursoo in Kavastu

Verw
altung des Schutzgebiets:

Region Jõgeva-Tartu des U
m

w
eltam

ts 
Aleksandri 14, 51004, Tartu

Tel. +372 7302 240 
tartu@

keskkonnaam
et.ee 

w
w

w
.keskkonnaam
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Merkblatt für die Besucher des Schutzgebiets:

Es ist erlaubt, Beeren, Pilze und andere Gaben des Waldes zu sammeln. 

Zelten und Lagerfeuer anzünden darf man nur an den dafür vorbereiteten 
und gekennzeichneten Stellen.

Mit dem Motorboot darf man Flüsse sowie die Seen Koosa und Kalli 
befahren, mit einem Schwimmfahrzeug ohne Motor darf man auf allen 
Flüssen und Seen fahren. 

Beim Bootfahren tragen Sie eine Schwimmweste, nehmen Sie Rücksicht auf 
andere Verkehrsteilnehmer und beim Anlegen beschädigen Sie das Ufer 
nicht.  

Beim Fischfangen gelten neben den üblichen Beschränkungen befristete 
Fangverbote an der Mündung des Emajõgi bis zum Beginn des Flusses Koosa 
vom 1. Mai bis zum 15. Juni sowie auf den Flüssen Koosa, Kargaja, Agali, 
Kalli und Kaevandu, im Kanal, der den See Leegu und den Fluss Kalli 
verbindet, und von der Mündung des Flusses Ahja bis zum See Lääniste 
Ahijärv, in den Seen Lääniste Ahijärv, Võngjärv, Koosa, Kalli und Leegu vom 
1. Mai bis zum 25. Mai.

Außerhalb von Straßen und Parkplätzen darf man nicht mit Fahrrädern oder 
Kraftfahrzeugen fahren. 

Wenn Sie mit einem Hund unterwegs sind, halten Sie Ihren Freund 
angeleint.  

Wenn Sie weggehen, nehmen Sie Ihren Müll mit.

Wenn Sie sich in der Natur leise bewegen, sehen und hören Sie mehr. 

Falls Sie Verstöße in der Natur bemerken, rufen Sie die Nummer 1313 an.

Der größte Süßwasserfisch Estlands – der Wels – steht unter Naturschutz

Blühende Moosbeere

Zweckgebundene Schutzzone Koosa 

Zweckgebundene Schutzzone Suursoo

Zweckgebundene Schutzzone Apnasaare

Zweckgebundene Schutzzone Meerapalu

Grenze des Naturschutzgebiets

Naturlehrpfad

Vogelturm am Wanderweg 
Meerapalu-Virvissaare-Pedaspää

Naturzentrum Emajõe Suursoo

Informationstafel

Zeltplatz

Lagerfeuerplatz

Aussichtsturm

Parkplatz

Unter Schutz 
stehender Baum

Schlagbaum

Hafen, Anlegestelle

Siedlungsstätte 
aus der SteinzeitWaldhütte

Kahler Bereich, Kahlschlag�äche, Wald

Moor: kahl, bewaldet

Niedermoor, Übergangsmoor: kahl, 
bewaldet

Lichtung

Bach, Graben

Autostraβe

Fuβweg, unbefestigte Straβe

Hofbereich, Bauernhof
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